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Geothermie – intelligente und nachhaltige Energieversorgung und Umweltschutz für Unterschleißheim

Am vergangenen Wochenende konnten sich über 60 Unterschleißheimer Bürgerinnen und Bürger vor Ort in der Energiezentrale über die städtische Fernwärmegesellschaft GTU Geothermie Unterschleißheim AG informieren. 

Die Einladung erfolgte auf Initiative der Unterschleißheimer Frauen Union und des CSU-Ortsverbandes und war angesichts der hohen Zahl an Besuchern ein voller Erfolg. Ein klarer Beleg für das enorme Interesse der Unterschleißheimer an diesem vielbeachteten Pionierprojekt der Stadt sowie nachhaltigen und zukunftsweisenden Energieform auf regenerativer Basis im Zeichen der Energiewende. 

GTU-Vorstand Thomas Stockerl empfing die Teilnehmer vor dem Freizeitbad aquariush und eröffnete die Führung. Bevor jedoch die Energiezentrale besichtigt wurde, informierte Herr Stockerl vorab über den aktuellen Ausbaustand, den hohen ökologischen Nutzen durch die Vermeidung von jährlich rd. 9.000 Tonen des klimaschädlichen Treibhausgases Kohlendioxid CO2 und sonstiger Schadstoffe wie Schwefeldioxid SO2, Stickoxide sowie Feinstaub und nicht zuletzt über weitere geplante energie- und umweltpolitische Projekte und bisher schon realisierten Maßnahmen der „Klimaschutz-Kommune“ Unterschleißheim.

In einem ausführlichen Rundgang durch die Energiezentrale erklärte Stockerl alles Wissenswerte rund um das Unterschleißheimer Geothermieprojekt. Aktuell sind bereits über 2.600 Haushalte und Wohnungen in rd. 220 Wohngebäuden vom Appartement über Mehrzimmer-Wohnungen bis hin zu Reihen-/Doppel- und Einfamilienhäusern, 10 städtische bzw. kommunale Objekte sowie 8 große Gewerbe-/Büroimmobilien angeschlossen. Rd. 75% der Wärmeerzeugung übers gesamte Jahr hinweg erfolgt CO2-emissionsfrei durch das heiße Thermalwasser aus dem Erdinneren. 

Nach der Besichtigung hatten die Bürger noch viele Fragen zu diesem seit 2003 erfolgreichen Geothermieprojekt der Stadt Unterschleißheim, das als erstes der sog. Tiefengeothermie als durchaus wagemutige Pionierleistung einer neuartigen Form regenerativer Energien im Landkreis München vor nunmehr bereits 8 Jahren an den Start ging. So wurden auch die derzeitigen Überlegungen und Planungen zum weiteren Ausbau der Wärmeversorgung erläutert. 

Und natürlich wollten die Gäste auch Details zu den Kosten,  Finanzierung und Wirtschaftlichkeit des Projektes wissen. Stockerl erläuterte die Entwicklung der Finanzlage und stellte klar dar, dass die GTU AG entgegen jüngster Berichterstattungen mitnichten in irgendeiner Schieflage sei, sondern gegenüber den ursprünglichen, vom damaligen Stadtrat einstimmig gebilligten Wirtschaftlichkeitsberechnungen vor bereits 10 Jahren die Gewinnschwelle einige Jahre früher erreichen kann. 

Auch habe die GTU AG erst kürzlich die durchschnittlichen Jahresergebnisse der Unternehmensbilanzen verschiedener anderer kommunaler Geothermieversorger des Landkreises München zum Bilanz-Stichtag 31.12.2009 verglichen. Die GTU AG erzielte hier knapp das zweitbeste Ergebnis und dies, obwohl seit 2004 der bis heute gerichtlich immer noch anhängige und noch nicht regulierte Pumpenschaden das Gesamtergebnis um rd. 1,2 Mil. Euro belastet hat. Ebenso sei zu beachten, dass die GTU mit bei weitem niedrigsten Investitionskosten und dem geringsten kommunalen Eigenkapitalanteil eine der bisher versorgungsstärksten Geothermievorhaben aufgebaut hat.

Zum Abschluss der Führung kosteten die Teilnehmer noch das das natürliche Heilwasser aus dem Trinkbrunnen im angrenzenden Freizeitbad aquariush. 


Sie haben weitere Fragen zum Geothermieprojekt der Stadt Unterschleißheim? Sprechen Sie mit uns. 
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